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Bekanntmachung.
die unter'm 7. d. M. (Calwer Wochenbl. Nr. 38)
ergangene Aufforderung zur Fahndung nach dem ver¬
mißten Goldschmied Adam Hoffmann von Pforzheim
wird hiemit wieder zurückgenommen.

Calw,  den 18. März 1898.
K. Oberamt.
Voelter.

Die OrtskrhSrden
werden beauftragt, die ihnen zugehenden Losungs¬
scheine den Militärpflichtigen unter Hinweisung auf
die«iMm^A»sungsscheine beigedruckte Belehrung auS-

der Abgabe der Losungsscheine an die
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges 1878 sind
zuvor die in den Losnngsscheineu eingeschriebe¬
ne« Losnummern in die Stammrolle von
18S8 einzntrageu.

Wenn ein Militärpflichtiger inzwischen in eine
andere Gemeinde verzogen ist, so ist die Zustellung
durch Vermittlung des betreffenden Schultheißenamts
zu bewirken.

Calw,  den 19. März 1898.
K Oberamt.
Voelter.

^2  Tagesneuigkeiten.
* Calw,  30. März. Der hiesige ev. Kirchen¬

gesangverein,  welcher seit seiner Gründung im
Jahr 1866 sich die Pflege kirchlicher Musik und die
Wiedergabe klassischer Werke angelegen sein läßt und
deshalb um das Musikleben und um die Ausschmück¬
ung der Gottesdienste sich sehr verdient gemacht hat,
veranstaltete heute seine 100. Aufführung mit dem
3teiligen Oratorium„Der Messias* von Händel. Da
über das großartige und gewaltige Tonwrrk des
großen Meisters in der vorletzten Nummer dieses
Blattes schon das Wesentlichste und Wichtigste mit¬
geteilt worden ist, so können wir uns über die Auf¬
führung selbst kurz fassen. Für Solisten und Chor
ist bei einer so herrlichen und ergreifenden Komposition
von selbst der rechte Boden vorhanden, um in geistiger
Wechselwirkung die Zuhörer und sich selbst zu erheben,
und daß dies in hohem Maße der Fall war, das
zeigte die große Aufmerksamkeit, die die ganze Ver¬
sammlung ergriffen hatte. Zu den Solipartien waren
tüchtige Kräfte berufen worden. Die Tenorsoli sang
Hr. Vikar Erhardt  in Stammheim bei Ludwigsburg,
die Baßsoli Hr. Präzeptor Isenk erg  in Biberach,
die Sopransoli Frl. Federhaff  und die Altsoli
Frau Schuster in Stuttgart. Die 3 erstgenannten
stehen von früheren Aufführungen her in gutem An¬
denken, während letztere zum ersten Mal hier auftrat.
Frau Schuster hat durch den Wohllaut ihrer Stimme
und die Innigkeit ihrer Empfindung ihre Aufgabe sehr
glücklich gelöst und den besten Eindruck der Zuhörer
hervorgerufen. Die Leitung des Chors,  der keine
leichte Aufgabe zu bewältigen hatte, lag in der Hand
von Hrn. Buchhändler Friedrich Gundert.  Die
vom Kirchengesangvereinbei Gottesdiensten und Kon¬
zerten schon gesungenen Chöre wie das „Hallelujah!*
und „Hoch thut euch auf* brachten eine tüchtige

hervor. Die Orchesterpartie wurde durch
htesigeMusikfreundeundMitglieder der Kapelle
von Musikdirektor Sonntag  aus Stuttgart und
me Orgelbegleitung durch den Organisten Hrn. Heinrich
Vinxon  in exakter Weise durchgeführt. Zu der

Jubelaufführung, die3'/- Stunden in Anspruch nahm,
hatten sich auch viele auswärtige Zuhörer eingefunden.

Z Calw,  31 . März. In seiner 100. Auf¬
führung brachte am Abend des gestrigen Sonntags
der hiesige evang. Kirchengesangverein  in der
Stadtkirche unter Leitung von Herrn Fr. Gundert
das Oratorium „Messias*  von G. F. Händel
zu Gehör. Er hat damit den Musikfreunden, die sich
von hier und auswärts in erfreulicher Anzahl einge¬
funden hatten, einen dankenswerten Genuß bereitet
und das erste Hundert seiner Aufführungen in rühm¬
licher Weise abgeschloffen. Die Solopartie«» waren
bewährten Händen anvertraut und erfreuten sich einer
sicheren und verständnisvollen Wiedergabe durch Frln.
A. Federhaff  und Frau C. Schuster aus Stutt¬
gart, Herrn Vikar Erhardt  und Herrn Präzeptor
Jsenberg.  Chor , Orchester und Orgelbegleitung
thaten unter Leitung des Dirigenten ihr Bestes, um
den Solisten gerecht zu werden; vielleicht hätten dann
und wann Orchester und Orgel etwas mehr zurück¬
halten hürfen. Mögen im neuen Hundert der Auf¬
führungen Dirigent und Chor nicht ermüden in treue«
Pflege unserer klassischen kirchlichen Musik!

r. Calw.  Am gestrigen Sonntage fand die
Generalversammlung der Spar - und Vor-
schußbankCalwim  Dreiß'schen Saale statt. Nach
der Eröffnung der ziemlich schwach besuchten Ver¬
sammlung durch den Direktor, Hrn. C. A. Bub,
erstattete der kassier, Hrn. Emil Georgii  den sehr
eingehenden Rechenschaftsbericht. Aus demselben
konnten die Genossenschaftermit großer Befriedigung
entnehmen, daß das Geschäft auch im letzten Jahre
sich wesentlich gehoben hat, daß die Bank sehr um¬
sichtig und mit großer Vorsicht geleitet wird und Ver¬
luste daher auch im letzten Jahre nicht zu erleiden
hatte. Die Zahl der Mitglieder  hat wiederum
um 30 zugenommen und beträgt nun 796. Der
Kassenumschlag  hat sich von 3505000 im
Vorjahre, auf 3555303 gehoben, die Spahein-
lagen  erreichten bei 57131 ^ Einlage» und
66,416 Rückzahlungen die Höhe von 333186
die zu 3'/«-/» verzinst werden. Mit Rücksicht auf
das große eigene Betriebskapital der Bank und die
geringe Verzinsung der beim Bankier anzulegenden
überflüssigen Gelder, wurden im letzten Jahre sämt¬
liche Einlagen in der Sparkasse über 3000 ^ ge¬
kündigt und nur die Rücksicht auf die vielen, dem
Handwerker- und Arbeiterstand angehörigen Einleger,
hat die Bankleitung veranlaßt, vom KündigungSrccht
keinen weitergehenden Gebrauch zu machen. Im
Interesse der Handwerker und Geschäftsleute würde
es liegen, wenn solche mehr als seither dem Conto-
Correntverkehr mit einer der hies. Banken sich zu¬
wendeten, die nachweisbar billiger arbeiten, als z. B.
die Stuttgarter Banken. Von dem erzielten Rein¬
gewinn  von 13181 ^ 3 wurden durch Be¬
schluß der Generalversammlung auf das dividenden¬
berechtigte Einlagekapital vor 195595 ^ 5 '/, °/o
als Dividende  verteilt , dem Reservefond
1633 gutgeschrieben, der sich dadurch auf den
Betrag 53 500 ^ gleich 33,8 °/« des gesamten Ge¬
schäftsguthabens der Genossen erhöht, und der Rest
von 816 ^ 47 »Z auf neue Rechnung vorgetragen,
auch wurde die Zuwendung von 100 an die
Hagelbeschädigten des Landes einstimmig genehmigt.
Jedem erschienenen Mitglied« wurde ein gedrucktes
Exemplar des Rechenschaftsberichts, wie dieß seit Jahren
üblich ist, eingehändigt. Von dem Vorsitzenden des
AufsichtSrateS, Hrn. Emil Staudenmeyer,  wurde
der Bericht des VerbandsrevisorS  über die
im Novbr. v. I . vorgenommene Revision der Bank

verlesen. Dieser Bericht bezeichnet das Ergebnis der
Revision als „sehr günstig *, insbesondere wird
neben der wohlgeordneten Buchführung, die Höhe der
Reserven und des eigenen  Betriebskapitals der
Bank 368689 oder 47 °/° des gesamten Be-
triebskapitals, als besonders günstig heroorgehoben.
Der von den württ. Genossenschaftsbanken neu zu
gründenden Centralkasse,  die zunächst von der
Gewsrbebank in Ulm verwaltet wird, wurde nach
einem Referat des Hrn. Emil Staudenmeyer und
einem Vorschlag des Hrn. Handelsschuldirektors
Spöhrer entsprechend, beschlossen, mit vorerst3 An¬
teilen beizutreten. Die statutenmäßig aus dem Auf¬
sichtsrat ausscheidenden Herren Bühner , Spöhrer
und Staudenmeyer  wurden in geheimer Abstim¬
mung nahezu wiedergewählt.

-r. Calw,  31. März. Am gestrigen Sonn¬
tag hielt der Bezirksverei » für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz  im bad. Hof. seine erste
Monatsversammlung seit seiner Gründung ab. Die¬
selbe war im Verhältnis zur Mitgliederzahl des Vereins
gut besucht. Auf der Tagesordnung stand als Haupt¬
punkt die Mitteilung der Bestimmungen über den
Bruteierverkauf aus dem vom Verein angeschafften
Zuchtstamm schwarzer Minorkahühner. Aus diesen
Bestimmungen sei hervorgehoben, daß Bruteier in
erster Linie an Mitglieder des Vereins abzugeben sind
und zwar zu ermäßigtem Preise von 10 pr. Stück,
während Nichtmitglieder 30 --Z pr. Stück zu bezahlen
haben. Bei den großen Anschaffungskosten des Zucht-
stammeS(5 Hühner und 1 Hahn zu ca. 40 ist
der für die Bruteier angesetzte Preis als niedrig an¬
zusehen; von einem Teil der Anwesenden wurde denn
auch sofort eine große Zahl Eier bestellt. Zukünftige
Bestellungen auf Bruteier sollen nur beim Schrift-
ftihrer des Vereins, C. Störr,  gemacht werden.
Der zweite Punkt betraf„Belehrung über das Brut¬
geschäft*. lieber denselben sprach Vorstand Maurer.
Als beste Zeit zur Geflügelnachzucht gelte das Früh¬
jahr, da dann die Tiere bis zum Herbste schon so
erstarkt sind, daß ihnen die rauhe Witterung nichts
mehr schaden kann und man im Herbste auch schon
mit Eiern erfreut werde, während im Sommer auS«
gebrütete Hühner schwach in den Winter kommen und
erst im Frühjahr anfangen zu legen. Als geeignetste
Legehühner seien zu empfehlen schwarze Minorkas und
Italiener, sowie Kreuzungen von solchen, als Fleisch-
und Legehühner Langshans. Cochins und Brahmas
feien hauptsächlich als Brütehühner zu betrachten.
Sodann sprach Hr. Maurer noch über die Anlegung
des Brutnestes und die Kückenaufzucht. Seine von
Sachkenntnis zeugenden Ausführungen fanden dank¬
bare Aufnahme. Als dritter Punkt stand auf der
Tagesordnung die Verteilung von Nistkästchen. Der
Verein hat 35 Nistkästchen für Meisen angeschafft,
welche in der Weise verteilt wurden, daß den aus¬
wärtigen Mitgliedem je 1 solches zugeteilt, und der
Rest unter hiesigen Mitgliedern, welche Gartenbesitzer
sind, ausgelost wurde. Als Beweis, welches Interesse
dem Verein entgegengebracht wird, ist anzuführen, daß
sich derselbe in dem kurzen Zeitraum seines Bestehens
um 30 Mitglieder vermehrt hat. Auch hat ein Mit¬
glied(C. Störr) bereits einen II . Preis für aus¬
gestellte LangShanS in Oberndorf erhalten. Zum
Schluffe sei noch erwähnt, daß auf Anregung seitens
eines Mitglieds im Herbste die Errichtung einer Eier¬
sammel- und Verkaufsstelle geplant ist.

Stuttgart , 31. März. Die Prinzessin
Pauline von Württemberg hat sich gestern mit
dem Erbprinzen  Friedrich von Wied , Offizier im
3. preußischen Garde-Ulanrnregiment, verlobt.
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Stuttgart , 18 . März . (Württ . Landtag .)
Tagesordnung Fortstzg . des VerfafsungSgesetzeS . Mini¬
sterpräsident v . Mittnacht wendet sich gegen die
gestrigen Ausführungen des Hr . v . Geh,  die sich
gegen das Proportionalwahlsystem richteten und be¬
tont , daß die heute von der deutschen Partei bekämpfte
Vorlage früher von ihr selbst verlangt worden sei.
Die Warnung der Deutschen Partei gegenüber der
Regierung sich den nachfolgenden Forderungen der
VolkSpartei gegenüber weniger nachgiebig zu erweisen
sei überflüssig , da die Regierung sich von selbst
allen Bestrebungen widersetzen werde , die das kons.
Gegengewicht der ersten Kammer verschwenden machen
wollen . Der Redner hebt dann in längeren Aus¬
führungen die Vorzüge des Proportionalsystems hervor
und bittet zum Schluß den Antrag des Abg . v . Geß
abzulehnen . Abg . Frh . v . Herman  kündigt dem
Minister seine Gefolgschaft auf und erklärt die conserv.
Elemente der Abgeordnetenkammer würden dem Pro¬
portionalwahlsystem nicht zustimmen . Abg . Nieder
(Ztr ) steht auf dem Boden der Reg .-Vorlage mitsamt
seinen politischen Freunden und bittet , nachdem er
den Antrag von Geß abfällig beurteilt , das Haus,
das am 6 . März 1895 gegebene Wort voll und ganz
einzulösen und dadurch einen festen Grundstein zu
fetzen in dem Verfafsungswerk , welches es schaffen
wolle . Abg . v . Sachs (D . P ., ) greift auf die gestrigen
Ausführungen des Ministerpräsidenten zurück . Er
habe aus der Rede des M .-Präs . vom 3 Dez . 1897
tatsächlich einen Angriff auf die deutsche Partei herauS-
gelesen , verurteile aber die Angriffe , die daraufhin
auf den Minist .-Präs . gemacht worden seien . An¬
sichtsänderungen kämen bei allen Parteien vor . Man
möge also mit den Vorwürfen gegenüber der deutsch.
Partei vorsichtiger sein . Redner spricht dann in
längerer Ausführung gegen das Proportionalwahl¬
system . Abg . Egger (Ztr .) tritt dafür ein , daß die
Stadt Ravensburg einen eigenen Abg . erhalle . Abg.
Rembold (Ztr .) verwirft den Antrag des Abg.
v . Geß und bemerkt dem Abg . v . Herman gegenüber,
daß auch nach dem Ausscheiden der Privilegierten das
conseroat . Element in der Kammer vertreten sei.
Prälat v . Weitbrecht  erklärt ebenso gut Vertreter
des Landes und des Volkes zu sein wie die gewählten
Abgeordneten , er werde seinen Posten nur gezwungen
nicht aber freiwillig verlassen . Abg . Haußmann-
Balingen (V . P .) wendet sich zunächst gegen die
Ausführungen des Vorredners und weist nach aus
dem Programm aller Parteien , daß die Entfernung
der Privilegierten auS der 3 . Kammer ein allg . Volks¬
wunsch sei . Er polemisiert dann gegen Abg . Herman
und o . Geß , und v . Sachs und sagt zum Schluß,
wenn die deutsche Partei die Revision scheitern ließe,
so würde man im Lande draußen sagen : die Deutsch-
parteilsr seien trotz ihres Programms keine wahren
Revisionsfreunde . Frh . v . Wöll warth  erklärt sich
gegen die Revision , ebenso der Abg . v . Geß , während
Storz (V . P ) Schrsmpf (Eons .) Cloß (Soz .)
sich gegen die Regierungsvorlage erklären . Nach einem
Schlußwort des Berichterstatters wird zur Abstimmung
geschritten . Die Absätze des Z 133 : (die zweite
Kammer ist zusammengesetzt ) : „aus je einem gewählten
Abgeordneten eines jeden Oberamtsbezirks wird ein¬
stimmig angenommen . Der Antrag Geß wird mit
16 gegen 70 Stimmen abgelehnt . Dafür stimmte
nur die deutsche Partei und mehrere Prälaten und
Ritter . Absatz 3 des Kommissionsantragcs „aus 3
gewählten Abgeordneten der Stadt Stuttgart und je
einem gewählten Abg . der Städte Tübingen , LudwigS-
burg , Ellwangen , Heilbronn , Ulm und Reutlingen"
wird mit großer Mehrheit angenommen . Absatz 3:
„aus 31 weiteren in den 4 Kreisen des Königreichs
nach dem Grundsatz der Listen und der Verhältnis¬
wahl gewählten Abgg . von denen 7 auf den Neckar¬
kreis , je 5 auf den Schwarzwald - und Donaukreis
und 4 auf den Jagstkreis entfallen " mit 53 gegen
34 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten die
deutsche Partei und sämmtliche Privilegierten . Der
ganze Artikel wird mit 54 gegen 39 Stimmen ange¬
nommen , dagegen stimmte die deutsche Partei und
die Privilegierten.

Geislingen,  18 . März . Vor einigen Jahren
erhielt , dem alten Reichskanzler zu Ehren , ein weühin
sichtbarer Felsen unserer Umgebung den Namen
„B i s m a r ckf e l s e n ", und aus Beiträgen patriotischer
Männer wurde auf demselben eine hohe , eiserne
Fahnenstange errichtet , an welcher an patriotischen
Festtagen die deutsche Flagge aufgezogen wird . Seit
heute aber weht eine mächtige rote Fahne vom Bis¬
marckfelsen herab , welche jedoch von hiesigen Sozial¬
demokraten zu Ehren der Märzgefallenen angebracht
wurde.

Berlin,  18 . März . Der Reichstag  fuhr
heute mit der Beratung der Militärstrafprozeßreform
fort . Man steht noch bei dem Z 173 (betr . vorläu¬
fige Festnahme von Offizieren ) . Bald nach Beginn
der Sitzung ergriff Bebel  das Wort und lenkte den
Strom seiner Rede von dem Z 173 ab auf den 18.

März , den Gedenktag der Berliner Revolution . Daß

die Sozialdemokraten eine Demonstration im Reichs¬
tag planten , erhellt auch daraus , daß sie auf Lieb¬
knechts Platz einen Kranz mit roten Blumen und
Schleifen gelegt hatten . Liebknecht selbst , der heute
aus dem Gefängnis zurückkehrte , wurde bei seinem
Erscheinen von seinen Parteigenossen und vielen Ab¬
geordneten der Linken lebhaft begrüßt . Bebel  be¬
gann damit , auszuführen , man solle die Privilegien
der Offiziere , die ohnehin eine Ausnahmestellung haben,
nicht auch noch vermehren . Vor 50 Jahren habe
das Volk um Recht und Freiheit gekämpft , die der
Reichstag heute verteidigen müsse , sonst sei er zu be¬
dauern . Preuß . Kriegsminister v . Goßler:  Er
halte die Ereignisse von 1848 für eines der traurigsten
Blätter der preußischen Geschichte . Jedermann müsse
eine Ehre haben , auch der Offizier ; sonst könne er
nicht leisten , was von ihm verlangt werde . Wir sind
stolz darauf , denselben Rock zu tragen , den der König
von Preußen trägt , des Königs Rock . Daß ein
Offizier nach einer begangenen Thal flüchtig gegangen,
sei noch niemals vorgekommen , v . Puttkammer
(kons ) : Er weise die Behauptung Bebels . DaS
Junkertum sei an der Revolution von 1848 schuld,
zurück . Das Volk sei damals von ausländischem
Gesindel verführt worden . Munckel (freis . Volks¬
partei ) : Es achte die Offiziere hoch . Aber je höher
ihr Stand sei , desto leichter werden sie auf solche
Vorrechte verzichten können . Dem Kriegsminister be¬
merke er, daß von 1848 an die konstitutionelle Aera
datiere , aus der sich das deutsche Reich entwickelt
habe . Die Leute , die damals stritten , haben nach
ihrem Glauben für eine gute Sache gestritten . Der
18 . März ist ein Gedenktag für Deutschland und
Preußen , an den wir mit Erhebung zurückdenken.
(Beifall links , Zischen rechts .) Präsident Frhr . v.
Buol:  Ich wollte der Erwähnung des heutigen
Tages nicht entgegentreten . Ich bitte aber die fol¬
genden Redner , diese nicht zur Hauptsache werden zu
lassen . Frhr . v . Langen (kons .) : Die Unterscheidung
zwischen Offizieren , Junkern und Volk ist willkürlich.
Gewiß war ein Teil der Revolutionäre von natio¬
nalen Ideen erfüllt , aber 1818 wurde das deutsche
Reich nicht gemacht . Frhr . v . Stumm (Rp ) : Die
Auffassung MunckelS ist eine Geschichtsfälschung . Die
preußische Verfassung ist ein freies Geschenk des
Königs , die Reichsverfaffung ein freies Geschenk der
deutschen Fürsten . (Sehr richtig ! rechts;  Unruhe
links .) Wir empfinden für die damalige Straßen¬
kämpfe , bei denen feige Morde vorgekommen sind,
nur ein Gefühl der tiefsten Scham . (Bravo ! rechts:
Unruhe links , Lärm bei den Sozialdemokraten .)
Beckh (freis . Volksp .) Nicht ein Geschenk des Fürsten
ist die Verfassung , sondern eine Folge der französischen
Revolution . (Widerspruch und Gelächter rechts)
Bebel (Soz ) : Was heute hier gesprochen wurde,
wird im deutschen Volke noch lange nachzittern . Das
sog . Gesindel auf den Barrikaden (Sehr richtig ! rechts ) ,
das Gesindel soll Ihnen nachgetragen werden . (Lärm
rechts ) Es ist eine Infamie , die Kämpfer von 1848
so zu nennen . ( Furchtbarer Lärm rechts ; Rufe : Zur
Ordnung .) — Präs . v . Buol  ruft den Redner zur
Ordnung . Bebel (fährt fort ) : Wenn die Kämpfer
von 1848 ihr Ziel erreicht hätten , so wäre der Krieg
von 1870/71 nicht nötig gewesen . ( Gelächter und
großer Lärm rechts .) Redner spricht in großer Er¬
regung weiter . Der Präsident  läutet wiederholt
mit der Glocke und bittet zur Sache zu sprechen . (Im
ganzen Saale herrscht große Unruhe .) Bebel:  Ich
nehme nichts zurück von dem , was ich gesagt . Der
König ist 1848 bereits unfähig gewesen . Es giebt
viele , die seinerzeit auf Seiten der Revolution stan¬
den , auch der damalige Kommunist und Atheist und
jetzt so angebetete Minister v . Miquel . (Furchtbarer
Lärm rechts ; Rufe : Zur Ordnung ! Pfui Teufel !)
Der Präsident  ruft den Redner zur Sache.
Bebel:  Ich erinnere an noch mehrere andere , die
heute auf den Bänken der Nationalliberalen sitzen.
(Unruhe .) Wenn alles , was damals versprochen
wo >den , erfüllt worden wäre , so wäre kein Bismarck
nötig gewesen . Aber der König hatte sein Volk ver¬
raten ! (Furchtbarer Lärm rechts . Große Unruhe im
ganzen Hause . Glocke deS Präsidenten .) — Der
Präsident ruft den Redner zur Ordnung und zur
Sache , v . Puttkamer (kons .) : Wenn man die
Leidenschaft des Vorredners gehört und gesehen hat,
so steht man vor dem Eindruck , als ob er jederzeit
bei Gelegenheit eine neue Revolution machen würde.
(Sehr richtig I) Bebel hat sich einer Fälschung meiner
Worte schuldig gemacht . Ich habe von ausländi¬
schem  Gesindel gesprochen , das unser braves Volk
verführt hat . (Lachen links .) Die Revolution hat
sich als unfähig erwiesen . Was Herr v . Miquel
als Student gethan hat , ist seine Sache . Seine
jetzige Thätigkeit verdient alle Anerkennung . Wenn
Herr Bebel die Märzkämpfer verherrlicht , so wollen
wir der braven Soldaten gedenken die ihrem König
treu gefallen sind . (Bravo ! rechts .) Die großen Er¬
eignisse nach 1848 verdanken wir dem Zusammen¬
gehen von Fürst , Volk und Heer . (Sehr richtig!
rechts .) Kro patsch  eck (kons .) Etwas ähnliches von

haßerfüllter Wildheit habe ich noch nie hier im Hause
gehört . Das soll Herr Bebel heute Abend in seinen
Versammlungen machen . Der 18 . März 1848 hat
uns eine königstreue Arme gebracht , der wir 1870
verdanken und der wir heute danken wollen . Bebel:
Die Mitglieder des Nationalvereins , die auf den
Errungenschaften von 1848 stehen , schweigen heute,
v . Bennigsen  meldet sich zum Wort . ( Bewegung .)
Bebel:  Wenn 1866 mit dem Gottesgnadentum auf¬
geräumt wurde durch den König von Preußen , so
wird auch das Volk das Recht haben , eines Tages
mit dem Gottesgnadentum aufzuräumen . ( Großer
Lärm rechts . Rufe : „zur Ordnung l") » . Bennigsen:
Die Sozialdemokraten werfen alle bürgerlichen Par¬
teien in eine Masse zusammen . Ich fühle keine große
Veranlassung , mich an dieser leidenschaftlichen Erör¬
terung zu beteiligen , aber ich bin provoziert worden.
Zweifellos ist 1848 ein großer Teil des alten Europa
zu Grabe getragen worden . Am 18 . März erlitt
das Königtum eine Niederlage , nicht militärisch , aber
politisch . Für die weitere Entwicklung der deutschen
Dinge hat jedoch der 18 . März ganz geringe Be¬
deutung . Von Bedeutung war nur das Parlament
in Frankfurt . (Widerspruch und Unruhe links .)
Die Bewegung im Jahre 1848 hatte freilich eine
große Bedeutung , fand aber ihren letzten Abschluß
1870 . Die Berliner Straßenkämpfe haben wenig
Einfluß gehabt . Welche Rolle hat damals unser
späterer großer Kaiser spielen müssen ? (Beifall rechts .)
Und wer hat Deutschland gründen helfen ? Das war
der Junker Bismarck . ( Beifall rechts .) Die Straßen-
kämpfe waren nur eine Episode . Eine ähnlich leiden¬
schaftliche und gehässige Rede wie die des Herrn
Bebel haben wir hier noch nicht gehört . Dem¬
gegenüber mußte ich meinen und meiner Freunde
Standpunkt präzisieren . (Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen .) Liebermann v . Sonnen¬
de  r g (Antis .) verliest eine Reihe Namen von Juden,
die an den Straßenkämpfen beteiligt gewesen seien.
(Große Heiterkeit .) Der Präsident  bittet zur Sache
zu sprechen . Bebel (Soz .) wendet sich nochmals
gegen v . Bennigsen und will aus dem Tagebuch
Kaiser Friedrichs beweisen , daß Kaiser Wilhelm I . mit
dem deutschen Kaisertum nicht einverstanden gewesen
sei . Die Diskussion wird geschlossen . Es folgen
unzählige persönliche Bemerkungen . Die Kommissions¬
fassung zu Z 173 wird angenommen . Die folgenden
Paragraphen bis 233 werden nach Ablehnung meh¬
rerer sozialdemokratischer Anträge und unerheblicher
Debatte angenommen.

Kandrv. Kezrrksvereirr.
Am Freitag 35 . März nachm . 3 Uhr

wird Herr Hofgärtner Hering von Stuttgart einen
Vortrag über Baumschn tt mit praktischen Demon¬
strationen im Garten von Herrn Buchhändler Gon-
dert hier , am Fußweg nach Neuhengstett unterhalb
dem Bahndamm gelegen , halten . Jedermann ist
hiezu freundlichst eingeladen.

Um den Weg nach dem Garten zu zeigen,
wird am Adler beim Eisenbahndurchlaß Packträger
Rehm ausgestellt sein.

Calw,  den 18 . März 1898.
Der Vorstand.

Oberamtmann Voller.

Landlv. Konsum-Verein
Calw.

Eingetr . Gen . m . unbeschr . Haftpflicht.

Die alljährliche Generalversammlung findet
am Freitag,  den 35 . März (Feiertag Mariä Ver¬
künd ) , vormittags IO Uhr *) bei Bierbrauer
Dreiß  statt.

Tagesordnung:
1 . Rechenschaftsbericht.
3 . Revisionsbericht.
3 . Beschlußfassung über die Verwendung des

Reingewinns.
4 . Etwaige Anträge von Mitgliedern.

Der Rechnungs -Abschluß liegt zur Einsicht der

Mitglieder beim Vorstand auf.
Calw,  15 . Mätz 1898.

Z)ev Worstanö:
L . Dingler
Schullehrer Gärtner
Schultheiß Hanselmann.

*) Nicht nachm ., wie in der ersten Anzeige bemerkt.

Aetkameteil.

„Nenneberg-Seiäe" Z'L
bezogen, — schwarz, weiß und farbig, von 75 ktz - bis
LL . IS .SS pr. Meter — in den modernsten Geweben,
Farben und Dessins . Ln krlvsts xorto - nnä stousr-
kror ins Raus . Muster umgehend.
S.2ölliisdsrs's 8siäs2-?Ldr!Lsll LürloL.
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Amtliche Kekauvtmachmlgtll.
Sirnrnozheirn.

Kotz-Werkänfe
aus dem Gemrindewald„König" und „Eulert" am

Donnerstag , den 24. März 1898,
von vormittags 9 '/' Uhr an,

83 Stck. Rotforchen mit 44 Fm.,
27 „ Eichen mit 8 Fm.,
31 „ Weißtannen mit 12 Fm.,

210 „ Rottannen(worunter BauholzV. Cl. in Loosen, mit zus. 130 Fm.
von nachmittags 2 Uhr an:

5 Rm. buchene, 6 Rm. eichene und 72 Rm. Nadelholzscheiter,
490 St . Laubholz-, 3945 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft vor- und nachmittags im Ort vor dem Rathaus.
Aus dem Gerechtigkeitswald  am

Freitag , den 25. März 1898,
von vormittags S '/, Uhr an:

424 Rottannen-, 22 Weißtannen- und 34 Forchenstämme mit zus. 590 Fm.,
am Samstag , den 2« . März 1898,

von vormittags S'/- Uhr an:
3 Stangen von über 13 m Länge,

36 „ „ 11- 13 „ ,
46 „ „ 9- 11 „ „

635 „ „ 7 9 „ „
1180 „ „ 5—7 „
1910 „ „ 3—5 „ „

79 Rm. Nadelholzscheiter,
370 Nadelreiswellen.

Aufnahmen können bei den Waldmeistern bestellt werden.
Zusammenkunft am 25. und 36. beim Hof Georgenau.

Gemeinderat.
Vorstand: Hilligardt.

Aufforderung.
Nach der Lokalfeuerlöschsrdnung§ 3

sind alle hier wohnenden männlichen Ein¬
wohner vom zurückgelegten 20. bis 50.
Lebensjahre, soweit sie nicht eine Aus¬
nahmeberechtigung Nachweisen, verpflichtet,
entweder der freiwilligen Feuerwehr bei¬
zutreten, oder eine Abgabe von2—10^
zu bezahlen.

FeuerwehrpflichtigeEinwohner, welche
nicht bis zum 1. April d. I . der Feuer¬
wehr beitreten, sind von diesem Tage
an verpflichtet, die ihnen angesetzt wer¬
dende Abgabe zu entrichten.

Stadtschultheißenamt.
_ Haffner.

Dennjächt.
Bei der Gemeindepflsge sind bis

1. April
2800 . Mark

gegen gesetzliche.Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Hirsau.
Im Vollstreckungswege

wird am Freitag , den SS. d. M .,
nachmittags 1 Uhr,  gegen sofortige
Barzahlung
eine Nähmaschine

(zum Treten) versteigert.
Zusammenkunftbeim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Vrivat-Auzeigen.

LllLeißs.
Ich teile hiedurch mit, daß ich den

Herrn'I'rsuävtt Lckwoirisr , Kauf¬
mann in Qslw , mit dem Einzug

meiner Ausstaude
beauftragt Hube, und bitte ich, die Zah¬
lungen in Bälde an diesen zu leisten.

!§riedr. Müller a. Markt.
Lust . Lrbs.

TvkmslL,
garantiert rein»

offen undm Kübeln von 20 und 50 Pfd..
empfiehlt billigst

A . S Häufte v.
Badgaffe.

Kats.
Außer meinen feinen Sorten em¬

pfehle ich als sehr billig zwei rein-
schmeckende blaue  Cafö's, zu 1
und 1. 20 pr. Pfund.

Emil Georgii.
Junges fettes

Kammelsteischj
ist fortwährend zu haben bei

U. Lisglei ».

Mostöereitung.
Vorzügliche Corinthe « und Ro¬

sine», sowie getrocknete Mostäpfel
empfiehlt billigst

v . Nenion.

2ur 8aat
empfehle ich:
Sorrrmerweixen,
Safer.
Gerste,
Wicken (Königsberger) ,
Pferderahnmais,
Erbsen « nd Ansen,

in schöner, keimfähiger Ware.

8«
4V«
rr«

Meine seither von Herrn Wurster
bewohnte

Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern mit Glas¬
abschluß, Magdkammer, Küche,besonderem
Keller, Waschküche mit Badeinrichtung,
habe ich auf 1. Juli an eine geordnete
Familie zu vermieten. Das HauS wurde
vor 7 Jahren neu erbaut und entspricht
deshalb die Wohnung vollkommen den
heutigen Ansprüchen.

Georg Wackenhuth.

Ein freundliches

Kogls
mit 3 Zimmern ist auf 1. Juli zu ver¬
mieten.

Wo, sagt die Red. d. Bl.

Statt fsäsr bssouäsreu ^.ursige.

Pkiluebwslläkn Xreuaäeu uuä Dskaimten
waolwn vir äie sodwerräiede Mitteilung, Lass
unser iuuigstgeliebter Soffn unä Lruäer

Lktrl ^ .iiAiist
deute frM 2 vdr iw ^Iter von 18 äalireu
äurod einen sanften loä von seinem langen

seligeren tieiäeu erlöst rvorclen ist.
Die Leeräigung üväet Llittrvoed vaelunittag 2 Mir

statt.
IIw stille leilnadwe bitten

äie tisktrauernäen Hinterbliebenen:

M . AL » 1vr,
mit ibren Xinäern:

Zlnns , knnsl.
Osliv,

kisngsn L. 8r.,
äen 21. Narr 1898.

Calw.

Todes -Nnzeigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir

die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Gattin und
Mutter

Christine Denschle geb. Keck
heute morgen um 7 Uhr von ihrem langen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille  Teilnahme bittet
GH. Ir . herrschte.

Die Beerdigung findet Mittwoch  nachmittag1 Uhr statt. >
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche

wir bei dem schmerzlichen Verluste unseres lieben Vaters,
Großvaters, Bruders, Schwagers und Schwiegervaters

H G. Stikel. K. Oberförstera. D.,
^ in so reichem Maße erfahren durften, für die vielen

>.Blumenspenden, sowie die zahlreiche Begleitung zu seiner
"letzten Ruhestätte, insbesondere auch den Herren Ehren¬
trägern, sagen wir unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Z)tto Stikel , Kaufmann.

Gesangbücher
in großer Auswahl bei

Lllil'I kmM

kieken
(Bahnstation Appingen)

empfiehlt:

DüngerkaM,
gemahlen und in Stücken,

Aaukalk (Schwarzkalk).
feingemahlen , Stückkalik , Kalkeement

in vorzüglichster Qualität und in jedem Quantum zu billigen Preisen.

k. staasl, Kot,Handlung, kkorrdeiw,
Brettenerftraste 8 , empfiehlt sein großes Lager in

Pitchpinr «nd Nordische « Firßdode «rirrne «,
sowie allen in und ausländischen Hobelwaren.
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ZMI- «O MchllßRl ! W«
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

— Kegründct 23. April 18K2. —

Rechenschaftsbericht vom Jahre 1897.
36 . Geschäftsjahr.

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1896. . 776,
neu eingetreten. 60,

83V.
Ausgetreten: freiwillig . . 10,

durch Tod . . 16,
durch Ausschluß 14. 40,

Stand am 31. Dezember 1897 . 796.
Vorschüsse wurden gegeben und zurückbezahlt:

a) gegen Schuldscheine. . ^ 2545353. 70,
b) in laufender Rechnung. „ 558676 81.

3W4030 . bt.

1773146. 91,
, 1782055. 12.

Der Kafsenumschlag beträgt:
Einnahmen . . .
Ausgaben. . . .

3 555 202 . 03 .
Von dem Reingewinn von Mk. 13181 . 02 erhielten die Genossen

aus der dividendenberechtigtenEinlage von ^ 195595. 84 eine Dividende von
8 '/' °/° mit^ 10742. 55; dem Rerseroe-Conto wurden̂ 622. — gutgeschrieben,
der sich dadurch auf ^ 49000. — erhöht; in den Spezial-Reservefond wurden

1000. — gelegt, wodurch sich derselbe auf ^ 4500. — erhöht, restliche
816 47 wurden auf neue Rechnung vorgetragen.

Werrnögensstcrnö.
Caffa-Conto
Wechsel Conto
Effekten-Conto
Mobilien-Conto .
Inkasso-Conto. .
Conto-Corrent-Conto
Vorschuß Conto .
Debitoren-Conto .

Aktiva.
. . ^ 17637. 22.

4841. 96.
54947. 50.

400. —.
8929. 26.

195449. 62.
333561. 30.

5083. 42.
620850 . 28.

Passiva.
Einlagen-Conto
Reserve-Conto
Spezial-Reserve-Conto
Creditoren-Conto.
Sparkassen-Conto
Conto Corrent-Conto
Genossenschaftsbank
Gewinn-Vortrag .

Der Vorstand:
ß. A. A«V, Direktor.
Dmil Heorgii, Cassier.
Krangott Schweizer, Kontrolleur.

^ 224781. 39.
„ 49000. —.
„ 4500. —.
„ 81109. 78.
„ 232186. 29.
. 15669. 30.
„ 12 787. 05.
„ 816. 47.

^ 620850. 28.

Der Aufsichtsrat:
ßmil Staudenmeyer, Vorsitzender.
Louis Niihner.
Kugen Ireiß.
Hust. Schkatterer.
Karl Spohrer.
Kerm. Wagner.

Irr

empfehle ich
Schreibmappen, ^^ Postkarten-Atbums,
Schreib;enge, Photographie-,

Briefbeschwerer, Poesie- und Schreibalbums,
Brieftaschen, Glas-Photographien,

Notes, Ansichten aus
Portemonnaies, Württemberg und Baden,

Papier-Ausstattungen, Photographie-
Monogramm-Papiere, Rahmen und -Stander,

Pergistmeinnlchte, ^A Gedicht- und Tagebücher.

Lmil Ksorgü.

Otto Grv's Hsterfastrlen
nach Italien.

6tägige Fahrt nach dem Rigi , Vierwaldstätter «, Como- und
Langensee, Lugano und Salvators , Mailand und seinen Sehens¬
würdigkeiten. Preis der ganzen hochinteressanten Fahrt, Prima-Verpflegung,
Eintritts- und Trinkgelder rc. inbegriffen II . Klaffe nur 11V Mk , III . Klasse
nur SV Mk.

AM - lOtägige Fahrt wie die obige, mit Verlängerung nach Turin
(Italienische Landesausstellung) und Genua (Großartige Hafenstadt), II. Klasse
nur 1SV Mk., m . Klaffe nur 1«v Mk.

Prospekte dieser Fahrten und Generalprospekte aller im Jahre 1898
stattfindenden Otto Erb'schen Fahrten nach Italien » der Südschweiz, dem
Berner Oberland, der Riviera , den bayerischen Königsschlöffern,
dem Salzkanunergut und Wie« , dem Orient rc. sind gegen Einsendung
von 10 Pfg, in Postmarke franko von der Druckerei des . Calwer Wochenblatt"
zu beziehen. Ebendaselbst werden auch Billetkarten abgegeben.

Würzbach.

LoeliM-M-Miiß.
Zu unserer am Donnerstag,

den 24 . März , stattfindenden
Hochzeitsfeier laden wir Verwandte
und Bekannte in das Gasthaus
z. „Hirsch" hier freundlichst ein.

Friedr . Hölzle,
Schuhmacher.

Dorothea Greule
von Breitenberg.

8ssR
empfehle ich:

Rotklee,
ewige« Klee,

echten Rigaer Leinsamen,
Sporgel,

Königskerger Saalwicke«,
Vferdezahnmais,

Grassamen
(Horlacher 'schs Mischung)

in preiswerter Ware
kinil Ksong » .

Krügen, Klsnvtivtten,
Vorbemclsn,

in Stoff , Gummi und Papier,

LMxss , OrLVLttsQ,
Hosenträger und Geldtäschchen

A. Schauster.

spru6 tWstets trisoksr 2»ksden dsj
3. Dsminlvr, Loaäiior um!

LauAvr, Louäitor iu 6s.Irv.

empfiehlt bestens

Ofen- und Maschinenguß,
kaufen stets zu höchsten Preisen

KkbMkl' Mel« ,
Eisenwerke,

Pforzheim.

lä . No 8tro 8illöll
empfiehlt zu dem billigen Preise von

MM . 1 ? ZeLr
L. W . Nräsr , L3.miLi 3.tt.

Der leidenden Menschheit
bin ich gerne bereit, eia Getränk(weder
Medicin noch Geheimmittel) unentgelt¬
lich namhaft zu machen, welches mich
und viele andere von langjährigen Magen¬
beschwerden, Appetitlosigkeit und schwacher
Verdauung befreit hat.
Ist. llroysr, Kaunover, Mens-Wr. 3.

Gechingerr.
Die von mir ausgesprochene Ver¬

dächtigung des Waldschützen Schneider
hier nehme ich als unwahr zurück.

Johann Scheurenbrand.

in allen Preislagen und reichster Aus¬
wahl empfiehlt zu billigsten Preisen

Fr. Künstler
Buch- und Papierhandlung.

Calw.
Das von Witwe Röhm  seither inne¬

gehabte
Lumpen- «nd

Beinergeschäft
werde ich künftig weiterführen und bitte
ich um gütige Zuwendungen.

knisili ». Svküslv,
Lederstraße 168.

Sihbadwannr,
wenig gebraucht, verkauft im Auftrag

C. Feldweg.
Ein kleines

Logis
ist auf 1. Juli zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Sattlerlehrttng
gesucht.

Einen ordentlichen Jungen nimmt in
die Lehre

A. Hausier, Sattler.

Bäcker gesucht.
Einen jüngeren Bäckergehilfen sucht

G. Pfau.

Einen ordentlichen, gut erzogenen

Jungen
nimmt in die Lehre

Jourdan , Metzger.

Calmbach.
Ein jüngerer

Schmiedgeselle
findet sofort dauernde Arbeit. Auch
nehme ich einen kräftigen

Jungen
unter günstigen Bedingungen in die Lehr».

Christian Barth,
Schmiedmeister.

Alzenberg.
Nächsten Donnerstag

abends6 Uhr verkauft
reine Milchschweine

Michael Pfrommer.

Weltenschwann.
Einen sehr schönen

Jarre«
(Simmenthaler), Hellgelbscheck, 1?/«Jahre
alt (KlaffeI., für guten Sprung garan¬
tiert), setzt dem Verkauf aus

Nonnenmann, Farrenhalter.

INl-oien Oasen
Mengt mil wenig kLi'Ltenstl'iclieil

ps'sMvolien
Man achte auf die Schutzmarke Ksminfsgsr und die Firma deS Fabrikanten

vsi »I ksnlnvn in KSppingsn,
Druck uud » erlag der A. O elschlö,  er 'schen Buchdrnckrrei. BerautwortliS: Baut «dolff  in «al« .
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